
Blumhardts dieser acC als Symbolhandlung”
136) vergleichbar mıt dem andeln der alttestamentlichen Propheten.

Walter Nıgg hat meisterlich verstanden, e1: Blumhardts in ihrer
Eigentümlichkeit und ihren nfragen uns Heutige ebendig
chen. Man spürt seine persönlıche nteilnahme, die immer wıiıeder auch
die Linien ZUT Gegenwart eutilic. werden Läßt. Etwas törend wirken
eıjedoch dıe häufig wiederkehrenden wen1g hılfreichen Seıitenhiebe

den Pietismus und seine Bıbelfrömmigkeit (S 11, 42, 52 kI3,
ED

Man darf nıcht VErgECSSCH, daß beide lumhardts gerade miıt ihrer
Krntik Pıetismus sıch doch nıicht außerhalb eINes Pıetismus stellten,
dessen Grenzen welıter gefaß werden müssen, als 1eSs oft geschieht. Dıie
Neigung beider Jumhardts ZUur Allversöhnungslehre läßt Nigg un-
krıitisch gelten. Hıer wegen sıch ater und Sohn Blumhardt ohne
bıblischen Rückhalt doch auf sehr unsıcherem en
erNıgg ennt sein uch eine Blumhardtdeutung. Das mac. se1in

Werk wertvoll, we1l ber beide lumhardts hinaus auch ein persönlı-
ches Vermächtnis arste Uurc welches Nıg2 urz VOT seinem ode
dıe Christenheit auiIruttfe wollte

ernBrandl

Pieéismus und euzeit: Eın anrDuc. ZUr Geschichte des nNeueren Pro-
testantLiısSmus. Im Auftrag der Historischen Kommissıon ZUr Erforschung
des Piıetismus hg VON in Brecht uU. Band Schwerpunkt: For-
schungsberichte üDer den Piıetismus in deutschen Terrıtorien. Göttingen:
Vandenhoeck Ruprecht, 1988 349 68,--

Kaum eın Te1ilabschnitt der Kırchengeschichtsforschung hat se1ıt 1945
eiınen derartigen Aufschwung SCHOMUNCNH WwWI1Ie der der Erforschung des
Piıetismus. DIie Ursachen aiurhat inSchmidt TeITeEN: dahingehend
charakterisiert, Beschäftigung mıiıt dem Piıetismus nıcht Wühlen in
der Vergangenheıt bedeutet, sondern die Sachen und Fragen ZUT Sprache
bringt, die heute In der hrıistenheit gegenüber der Welt wIie 1ImM eigenen
Hause ZUT Entscheidung anstehen‘. Denn dieser ewegung Wa
sıch, die StarkKste bestimmende Kraft in der Kırchengeschichte das
Verlangen WAäl, dıe innere Lebensform des Urchristentums wiederzuge-
wınnen, die Aufgaben estehen, dıe derarder Jünger Jesu auf
ihrem Wege Urc dıe Welt gestellt sind”" (Martın Schmuidt, -Epochen
der Pıetismusforschung”, Ders. % DerPietismus als theologische Erschei-
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NUNS Gesammelte Studien ZUr Geschichte des Pıetismus, Z Arbeiten
zur Geschichte des Pietismus, [Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht,

34-83, T7 und 82f) Eben diese Lebendigkeıt der
Forschungegnachdrücklich der Jüngste Band des Jahrbuches Piıetis-
MUS und euzeıt mıt seiıner 3725 1te. umfassenden Bıblıographie (S
302-329) und sechs umfangreichen Forschungsberichten ZU Pıetismus
in Sachsen, Berlin-Brandenburg, Pommern, Rheinland, Hessen und
ayern (S 103-238). Der Interessierte findet 1er eıne Fülle VO  a Mate-
nal, und ist den Autoren en, s1e sıch der mühevollen
der Siıchtung, Gliederung und Bewertung des und teilweıise
marginalen Maternrals unterzogen haben Man bekommt eiınen u
Eindruck von der ICSCH Forschertätigkeıt, wobel NUuUTr Naturlıc 1st,
nıcht jeder Titel den MC ger: So waren in dem Beıtrag VonNn eier
Schicketanz dem Abschnitt über dıe Haltung freikiırchlicher und
pletistischer Kreise der Zeit VON 1933 bIs 1945 ergänzen Gerhard
ordy, DieBrüderbewegung ın Deutschland, Die Entwicklung seilt
1937 (Wuppertal: Brockhaus, und Friedhelm Menk, Die Yruder-
ewegung ım rıtten elCc. Das Verbot der "Christlichen Versamm-
l[ung  ” 1937 (Bielefeld: Christliche Literatur- Verbreitung, SOWIe
insgesamt der Sammelband Dem Auftrag verpflichtet. Die Gnadauer
Gemeinschaftsbewegung: Prdgungen Posıtionen Perspektiven, Hg
Kurt Heimbucher (Gießen, ase Brunnen: Dillenburg: (Gnadauer Ver-
lag, (vgl. [1988], 178-182). den Bereich VoNn Rüdıger
aC Forschungsbericht über Hessen gehö der Aufsatz von aus
Wetzel, "Johann Rambach in alle und Gießen”, Fundierte Theo-
logische Abhandlungen, (Wuppertal Ev Gesellschaft, 7-3  Un

eben den Forschungsberichtenender and Tre1 Spezlalstudien
S 9-67) ZU ebet be1i Johann rndt (Chrıstian Braw), den Meditatio-
nes SUCTAE VOoN Johann Gerhard rns OC und dem Inspirationsbe-
griff Von Eberhard Ludwig er (Walter Grossmann). Dagegen
rühren den Piıetismus 1910808 ande die gleichwohl wertvollen Auf-
sätze Vvon anfred Jacobs Thomas Nipperdeys Werk Deutsche Ge-
schicnhle Von S00 his 866 (S-und VON Jochen-Chrıistop Kaıser
über "Geschichtswissenschaft und Polıitik Gerhard Rıtter und die eut-
sche Frage „1949* (S 89-102) Eın umfangreıicher Rezensionsteil
S 239-301) und eın hilfreiches Register (S 332-349) schlıeßen das
Jahrbuch ab, das eıne Ermutigung weiterer Forschung darstellt.

Lutz Padberg
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